
 

 

Kirchenkonzert 2013 
Sonntag, 8. Dezember, 17 Uhr, 
Reformierte Kirche Richterswil 

 

Aus Raum und Zeit 
 

Ein besonders abwechslungsreiches Programm können die Zuhörerinnen und 
Zuhörer des diesjährigen Kirchenkonzerts erwarten. Das Motto „Aus Raum und 
Zeit“ bietet Gelegenheit, sowohl aktuelle Neukompositionen der letzten Jahre, als 
auch altbekanntes und neu arrangiertes aus der Klassik und der Unterhaltungs-
musik zu präsentieren. Alle Stücke stammen aus dem Bereich Erde, Planeten, 
Sterne, Weltraum und sogar der Bereich Science Fiction kommt musikalisch zur 
Sprache. So spielen wir etwa die legendäre Eröffnungsfanfare aus Stanley 
Kubriks 2001 Space Odyssey, die aus der Tondichtung „Also sprach Zarathustra“ 
von Richard Strauss stammt oder die Titelmelodie aus dem Star Wars Epos. Von 
Gustav Holst berühmter Komposition „Die Planeten“ steht der Satz Mars, der 
Kriegsbringer auf dem Programm. Ein beeindruckendes Arrangement, bei dem 
es uns schon in der Probenarbeit ab und zu kalt den Rücken runter läuft. Beinahe 
als Versöhnung folgt auf Mars ein Ausschnitt aus dem Jupiter-Satz, der untertitelt 
ist mit „Jupiter, Überbringer der Freude“. Weniger als 10 Jahre alt sind die beiden 
Originalkompositionen für Blasorchester Zodiac des Amerikaners Larry Clarke 
und Cassiopeia des portugiesischen Komponisten Carlos Marques. Am Schluss 
des Konzerts steht ein musikalischer Leckerbissen: Moon River aus dem Film 
Breakfast at Tiffanys.  Für detaillierte Angaben zum Programm verweisen wir auf 
das Programmheft, das dem Versand des Notenblatts beiliegt. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn wir auch Sie an unserem Kirchenkonzert musikalisch unterhal-
ten dürfen und wünschen Ihnen heute schon gute Unterhaltung. 
 
Werni Büchi, Obmann der Musikkommission 
  

            

       
 

www.mrs-online.ch 
 

 
Sehr geehrte Gönnerinnen und Gön-
ner des Musikvereins Richterswil 
Samstagern, geschätzte Passiv-
mitglieder und liebe Musikfreundin-
nen und Musikfreunde. 
 
Herbstliche Stimmungsbilder mit 
allen verfügbaren Farben, welche 
uns die Natur zu bieten hat, prägen 
im Moment unsere Umgebung. Ge-
nau so farbig präsentierte sich das 
vergangene Halbjahr des Musikver-
eins Richterswil Samstagern seit den 
Frühlingskonzerten in Samstagern. 
Nebst den zahlreichen traditionellen 
Auftritten im Rahmen des Richterswi-
ler Kulturlebens waren auch spezielle 
Anlässe Bestandteil unseres musika-
lischen Engagements. Zusammen 
mit dem Musikverein Harmonie Wä-
denswil umrahmte unser Verein an-
fangs Mai musikalisch die Eröffnung 
des Seeuferweges zwischen Rich-
terswil und Wädenswil. Schon kurz 
nach den Frühlingskonzerten galt ein 
Grossteil des Probenbetriebs der 
Vorbereitung auf unsere Teilnahme 
am Kantonalen Musikfest in Winter-
thur am 15. Juni 2013. Bei herrlichs-
tem Sommerwetter nahm unserer 
Verein wieder einmal an einem musi-
kalischen ‚Kräftemessen’ teil. Beach-
ten Sie bitte den Bericht in diesem 
Notenblatt. Als Präsident wie auch 
als aktiver Mitspieler kann ich sagen: 
Unser Verein befindet sich mit dieser 
musikalischen Standortbestimmung 
auf einem guten Weg. Und dies nicht 
zuletzt auch dank ihrer Unterstützung 
als Ehren- oder Passivmitglied oder 
Gönner/Gönnerin, welche wir Jahr für 
Jahr von Ihnen allen in verdankens-
werter Weise erfahren dürfen. 
 
Anlässlich des ökumenischen Got-
tesdienstes im Mistlibüel vom Sonn-
tag, 7. Juli 2013 wurden Erinnerun-
gen an das letztjährige Kirchenkon-
zert wach. In erhabener Höhe, mit 
majestätisch schöner  Aussicht auf 
unser schönes ‚Züribiet’ liess der 
MRS nochmals Klänge aus dem 
Arrangement ‚Luegid vo Bärg und 
Tal’ als Eingangsspiel zum Gottes-

dienst erklingen. Passender konnte 
die Kulisse nicht sein. 
 
Beim Schreiben dieser Zeilen liegen 
noch weitere musikalische Ereignisse 
vor uns: Ein Ständchen anlässlich 
der Herbstmarktes, die Teilnahme an 
der Räbechilbi und auch das Ge-
burtstagsständen im Alterszentrum 
Wisli für alle Jubilarinnen und Jubila-
re. Nicht zu vergessen, ein sicherlich 
intensives MRS-Probewochenende, 
an welchem wir uns speziell auf das 
kommende Kirchenkonzert vorberei-
ten werden. 
Ganz herzlich will ich Sie zu diesem 
Kirchenkonzert vom 8. Dezember um 
17 Uhr in der Reformierten Kirche 
Richterswil einladen. Beachten Sie 
bitte das beiliegende Programm und 

den untenstehenden Hinweis. Nach-
dem sich vor einem Jahr unsere 
musikalischen Darbietungen über 
Höhen und Tiefen bewegten, betritt 
der Musikverein Richterswil Samsta-
gern unter der Leitung von Sandro 
Imhasly eine weitere Ebene im Uni-
versum. Lassen Sie sich entführen in 
die klanglichen Weiten der Cassio-
peia, den stimmungs- und kraftvollen 
Klängen des Mars sowie den weite-
ren Planeten und Himmelskörpern. 
Wir alle vom MRS freuen uns auf 
Ihren Besuch und danken für die 
Unterstützung. 
  
 

Mit freundlichen Grüssen               
Ihr Bernhard Ries, Präsident MRS 
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Sehr geehrte Gönnerinnen und Gön-
ner des Musikvereins Richterswil 
Samstagern, geschätzte Passivmit-
glieder und liebe Musikfreundinnen 
und Musikfreunde.

Schon sind wieder gut drei Monate 
seit unserem unvergesslichen Kir-
chenkonzert in der Reformierten Kir-
che vergangen und der Musikverein 
Richterswil Samstagern bereitet 
sich seit den ersten Proben dieses 
Jahres für das Frühlingskonzert vor.
Ende März ist ein intensives Probe-
wochenende angesagt, welches  
traditionellerweise am Sonntag-
nachmittag meist mit dem Geburts-
tagskonzert im Alterszentrum Wisli 
abgeschlossen wird.
Wie Sie dem beiliegenden Pro-
grammheft entnehmen können, ist 
unser diesjähriges Thema Schlager 
und Evergreens. Zusammen mit dem 
Aspirantenspiel werden wir Ihnen 
zahlreiche musikalische Leckerbis-
sen präsentieren. Wir freuen uns 
schon jetzt, Sie einen Abend lang 
mit bekannten Melodien aus vergan-
genen Jahrzehnten zu erfreuen. 
Wenn auch die ersten Monate des 
Jahres mehrheitlich für den Proben-
betrieb reserviert sind, hat auch 
2015 der MRS im Laufe des Jahres 
wiederum zahlreiche öffentliche Auf-
tritte und Engagements im Rahmen 
des kulturell attraktiven Richterswi-
ler Dorflebens. Insbesondere sind 
dies zahlreiche musikalische Anläs-
se im Zusammenhang mit dem 750- 
Jahr-Jubiläum unserer Gemeinde. 
Dies sind unter anderem der Histori-
sche Frühlingsmarkt im April, der 
Herbstmarkt Ende Oktober, die tra-
ditionelle Räbechilbi Mitte Novem-
ber und ganz besonders unser  
Engagement anlässlich des Haupt-
festanlasses der 750-Jahr-Feier am 
Wochenende vom 10. bis 13. Sep-
tember 2015. Gerne empfehlen wir  
Ihnen einen Besuch auf unserer 
homepage www.mrs-online.ch. Sie 
erfahren dort, wann und wo sie den 

Musikverein Richterswil Samstagern 
hören und sehen werden. 
Mitte Februar 2015 hat unser Ver- 
ein die 145. Generalversammlung 
durchgeführt, und in wenigen Jahren 
wird der im Jahre 1869 unter dem 
Namen Musikgesellschaft Richters-
weil gegründete Verein ein ganz  
spezielles Jubiläum feiern. Viele  
Musikantinnen und Musikanten ha-
ben in diesen bald 150 Jahren mit 
ihrem Einsatz das musikalische Ver-
einsleben in der Gemeinde mitge-
prägt. Da wir als Verein auch in die 
Zukunft schauen, freuen wir uns 
stets über musikbegeisterte neue 
Mitglieder. Wenn Ihnen das Musi-
zieren Spass macht, kommen Sie an 
einem Dienstagabend vorbei (wir 
proben jeweils von 19.30 bis 21.30 
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Uhr im vereinseigenen Probelokal in 
der Tiefgargage Horn) oder melden 
Sie sich über die Kontaktadresse auf 
unserer Homepage – schon jetzt ein 
herzliches Willkommen.

Nun steht also am 18. April unser 
Frühlingskonzert im Mehrzweck- 
saal Samstagern auf dem Pro-
gramm. Wir freuen uns schon jetzt 
ganz herzlich auf Ihren Besuch, und 
der Musikverein Richterswil Samsta-
gern bedankt sich für die von Ihnen 
entgegengebrachten Sympathien 
und die Unterstützung.

Mit freundlichen Grüssen
Ihr Bernhard Ries
Präsident MRS

 

Frühlingskonzert 2015 
Samstag, 18. April, 20 Uhr 

Schlager & Evergreens 
 

Mehrzwecksaal Samstagern 
Musikalische Leitung: Sandro Imhasly 

 
Samstag, 18. April, 20.00 Uhr 

Türöffnung 19 Uhr, Eintritt Fr. 15.– 
 

Für eine kleine Vorschau auf das musikalische Programm 
verweisen wir auf das diesem Versand  

beiliegende Konzertprogramm.  
 

Wir würden uns freuen,  
Sie am diesjährigen Frühlingskonzert  

musikalisch unterhalten zu dürfen. 

  



Am 13. Februar 2015 trafen sich 29 
Aktive und Ehrenmitglieder zur dies-
jährigen GV. Gerne informieren wir 
Sie nachfolgend zu den wichtigsten 
Traktanden.
Neu wurden als Aktive in den Verein 
aufgenommen: Anita Schawalder 
(Flöte/Piccolo); Maria Rütti (Klarinet-
te) und Andreas Müller (Waldhorn). 
Anita Schawalder ist seit 1984 Mit-
glied des MRS, war Präsidentin des 
Vereins und wurde nach 20-jähriger 
Vereinszugehörigkeit zum Ehrenmit-

glied ernannt. Nun kehrt sie nach 
knapp 3-jähriger Auszeit wieder in 
die Reihen der aktiv Musizierenden 
zurück. Alle Neuen heissen wir in der 
MRS-Familie herzlich willkommen.
Zwei aktive Mitglieder haben im 
Laufe des letzten Vereinsjahres ihren 
Austritt bekanntgegeben. Werner 
Büchi gibt nach 12 Jahren im Vor-
stand, davon 8 Jahre als Präsident, 
seine Ämter als Obmann der Musik-
kommission und PR-Verantwortli-
cher ab. Neu wird Ward Hinten zum 

Obmann der MuKo gewählt. Der 
Vorstand des Musikvereins setzt 
sich nun wie folgt zusammen:

Präsident: 	 Bernhard Ries
Vizepräsident: 	 Thomas Hug
Kassier: 	 Roland Hefele
Ausbildung: 	 Heidi Hug 
Materialverwalter: 	 Bernhard Bolt 
PR/Werbung: 	 Simona Todesco
Ausbildung: 	 Heidi Hug 
Vertreter der
Musikkommission: 	Ward Hinten 

Kurzer Bericht zur 145. Generalversammlung des MRS

Andreas Müller	 Maria Rütti	 Anita Schawalder

Das Aspirantenspiel des MRS besteht zurzeit aus gut 14 Jugendlichen, welche jeweils am Samstagvormittag unter der 
musikalischen Leitung von Damian Landolt im Probelokal Horn üben.



Warum dieser Titel? Weil die Kla-
rinette je nach Musikrichtung  
beides sein kann. Wer sich mit 
Blas(orchester)-Musik befasst, 
kennt die Klarinette vorwiegend in 
ganzen Scharen von 9 bis12 Stück. 
In anderen Stilen ist das Instru-
ment aber vorwiegend solistisch 
anzutreffen. 2015 wurde übrigens 
vom Blasmusikverband zum «Jahr 
der Klarinette» erklärt, und es 
lohnt sich, sich mit den zahlrei-
chen Konzerten und Berichten zu 
diesem Thema zu befassen!

Geschichte

Die Geschichte der Klarinette lässt 
sich bis ca. 1710 zurückverfolgen 
und führt uns ins Umfeld des Instru-
mentenbauers J. Chr. Denner. Es ist 
aber nicht ganz eindeutig bewiesen, 
dass er das Instrument erfunden hat 
– zumindest treten er und sein Sohn 
aber von Anfang an als Klarinetten-
bauer in Erscheinung. Die Klarinette 
ist eine Weiterentwicklung des zu 
dieser Zeit verbreiteten Chalumeaus, 
einem Einfachrohrblatt-Instrument, 
welches klanglich nicht zu befriedi-
gen vermochte. Die anfangs aus-
schliesslich als Sopraninstrument 
gebaute Klarinette klingt in der ho-
hen Lage anfänglich noch recht ähn-
lich wie eine Trompete und wird 
kompositorisch wie eine solche ein-
gesetzt. Erst später wird die tiefere 
Lage (das noch heute so genannte 
Chalumeau-Register) genutzt und 
das Instrument so verbessert, dass 
sich dieses bequem spielen lässt. 
Nach und nach verdrängt die Klari-
nette das Chalumeau ganz und fin-
det ab etwa 1750 weite Verbreitung 
in Orchestern und als Soloinstru-
ment. Wesentlich dazu beigetragen 
hat die Einführung der Klarinette in 
den französischen Militärkapellen 
(so wie es etwa 100 Jahre später 
auch beim Saxophon der Fall war). 
Kein Geringerer als W. A. Mozart hat 
sich intensiv kompositorisch mit 
dem noch jungen Instrument be-
fasst und neue Möglichkeiten des-
sen ausgelotet – so zum Beispiel die 
Erweiterung des Tonumfanges in die 
Tiefe. Nach 1800 ist dann schrittwei-
se durch die Konstruktion der Alt-, 
Bass- und Kontrabassklarinette die 

ganze Klarinettenfamilie entstan-
den. Interessant ist, dass Adolphe 
Sax 1836 die erste brauchbare 
Bassklarinette präsentierte, die er zu 
seinem Saxophon weiterentwickel-
te, welches er 5 Jahre später paten-
tieren liess. Obwohl die Klarinette ab 
etwa 1850 etwas in den Hintergrund 
weichen musste, ist sie bis heute 
fester Bestandteil im Sinfonieor-
chester, wurde später als Soloinstru-
ment im Jazz und in der Volksmusik 
populär und ist heute in unzähligen 
abendländischen Musikstilen prä-
sent. Im Blasorchester spielt die  
Klarinette übrigens oft in etwa die 
Rolle der Streicher im Sinfonie- 
orchester und tritt daher als gröss-
tes Register in Erscheinung.

Der Aufbau

Die Klarinette besteht in der Regel 
aus 5 Teilen: Schnabel/Mundstück, 
Birne, Oberteil, Unterteil und Be-
cher. Der Korpus ist aus Holz – oder 
alternativ aus Kunststoff oder Me-
tall. Im Gegensatz zur Oboe und 
zum Saxophon besitzt die Klarinette 
einen vorwiegend zylindrisch ge 
bohrten Korpus, welcher im unters-
ten Abschnitt konisch wird. Diese 
Bauform hat zur Folge, dass die Kla-
rinette beim Überblasen nicht in die 
Oktave, sondern in die Duodezime 
springt. Dies hat den Vorteil, dass 
das Instrument einen relativ grossen 
Tonumfang besitzt, wirkt sich aber 

auf die Logik der Griffe negativ aus, 
da die Töne in der oberen und unte-
ren Lage unterschiedlich zu greifen 
sind. Die Klarinette in ihrer heutigen 
Form ist eine Folge etlicher Weiter-
entwicklungen und Optimierungen. 
Ein wesentlicher Schritt dabei ist die 
Einführung der Ringklappen und des 
heute als Böhmsystem bekannten 
Griffmusters durch Theobald Böhm 
um ca. 1840. Der heute als Böhm-
klarinette bekannten Bauform, wie 
sie im romanischen Sprachraum und 
seit mehreren Jahrzehnten auch in 
der Deutschschweiz verbreitet ist, 
steht die Deutsche Klarinette (mit 
der Sonderform als Wiener Klarinet-
te) gegenüber, welche durch ihre ab-
weichende Bohrung einen etwas an-
deren Klang und eine abweichende 
Mechanik hat und im deutschen 
Sprachraum fast ausschliesslich ge-
spielt wird. Erwähnenswert ist noch 
die Tatsache, dass es Klarinetten in 
den verschiedensten Stimmungen 
gibt: Weit verbreitet sind die Sop-
ranklarinetten in Es, B und A sowie 
Altklarinetten in F und Bassklarinet-
ten in B. Daneben gibt es aber auch 
Instrumente in D, C, H und vermut-
lich noch weitere.

Wo man die Klarinette hören kann:

W. A. Mozart, Klarinettenkonzert in 
A-Dur, Maurice Ravel, Bolero, Sid-
ney Bechet, Egyptian Fantasy, in 
Ländlerkapellen, Dixie Bands usw.

Danis* Einmaleins der Instrumente

Teil V: Die Klarinette – Einzelgänger oder Herdentier?

* Unser Vizedirigent Daniel 
Bolt hat sich bereit erklärt, 
sein an der der Musikhoch-
schule Zürich erworbenes 
Wissen weiterzugeben und er 
stellt uns jeweils pro Noten-
blatt eine neue Instrumenten-
gruppe vor.  



Am 11. Januar 2014 startete das 
Aspi mit viel Elan ins neue Vereins-
jahr. Mit 14 Jugendlichen konnte das 
Corps die Grösse des Vorjahres hal-
ten. Der Musikschulparcours der 
Musikschule Wädenswil Richterswil 
(MSWR) war dann auch wieder un-
ser erster öffentlicher Auftritt, auf 
welchen sich die Jugendlichen im-
mer freuen, unter anderem, weil sie 
schulfrei haben. Die Aspiranten ha-
ben sich dann auch zwischen den 
Auftritten sehr ins Zeug gelegt, um 
neue Kolleginnen und Kollegen zu 
gewinnen. 
Darauf folgte dann der Tag der offe-
nen Tür der MSWR, welcher immer 
gut ankommt. Es kamen viele Zuhö-
rer, welche begeistert waren. 
Ein Highlight dieses Jahres war un-
ser Probewochenende im Mitslibühl 
zusammen mit dem Musikverein. Es 
war ein Anlass, wo sich die Kinder 
gut in die Musik einleben konnten 
und wo sie auch die Musikanten des 
MRS kennen lernen konnten. Sie ha-
ben so viel geprobt, dass Damian 
aus dem Staunen nicht mehr raus 
kam. Am Sonntagmittag gingen da-
her auch alle Aspiranten müde nach 
Hause. 
Das darauf folgende Frühlingskon-
zert war musikalisch auf bestem 
Kurs und begeisterte die Zuhörerin-
nen und Zuhörer. Die Aspiranten ga-
ben alles beim Lösliverkauf und hin-
ter dem Kuchenstand. Einige halfen 
sogar im Service! Hier gilt allen ein 
grosses Dankeschön für die Einsät-
ze neben und hinter der Bühne. Was 
beim MRS immer wieder zu Diskus-
sionen führt, ist für die Aspiranten 
selbstverständlich; Chapeau! 
Das Schülerkonzert meisterten alle 
Aspiranten mit Bravour und viel 
Freude. Wir hatten viele Interessier-
te, welche den Aspiranten ihre Auf-
wartung machten! 
Leider konnte wegen des schlechten 
Wetters (welches dann nach der Ab-

sage, doch nicht so schlecht war) 
der Sommerplausch nicht stattfin-
den. Aber in die wohlverdienten 
Sommerferien gingen alle gerne. 
Nach den Ferien war dann unser 
erster Auftritt der Jugendgottes-
dienst, welchen wir auch dank eini-
gen Aushilfen vom Musikverein wie-
der mit Bravour meistern konnten, 
so dass wir gleich wieder eingeladen 
worden sind. Es herrschte eine bom-
bastische Stimmung. Die Aspiranten 
mit zwei Orgeln... einfach genial! 
Der Auftritt am Herbstmarkt erfreut 
grosses Publikum und einige unse-
rer Fans. Danach durften wir noch 
Freddys 50sten Geburtstag umrah-
men und spielten in unserem  
Lokal, welches mit etwa 80 Zuhöre-
rinnen und Zuhörer bis auf den letz-
ten Platz gefüllt wurde. Ein Konzert 
vor einer solchen Kulisse war für die 
Jugendlichen ein einmalig schönes 
Erlebnis. So haben dann auch vier 
Jugendliche beschlossen, mit einer 
schön verzierten Räbe an der  
Räbechilbi mit dem Musikverein  
mitzulaufen. Mit unserem Chlaus-
höck in der Jugi bei einem Spaghet-
ti-Plausch und Schoggifondue lies-
sen wir unser Aspijahr 2014 
ausklingen und freuen uns auf das 
nächste Jahr.

Jahresbericht der Ausbildungsverantwortlichen 
des MRS über das Jahr 2014

Jahresbeitrag 2015
des Musikvereins 
Richterswil Samstagern

In der Beilage finden Sie den Ein-
zahlungsschein für den Passiv-
mitglieder- oder Gönnerbeitrag

Passivmitglieder ab Fr. 50.–
Gönner ab Fr. 50.–

Als Passivmitglied profitieren Sie 
von zwei reduzierten Eintritten 
und als Gönner(in) erhalten Sie 
einen Gratis- und einen reduzier-
ten Eintritt für unser Frühlings-
konzert (gegen Abgabe des  
beiliegenden Bons an der Abend-
kasse). 

Wir danken allen  Passivmitglie-
dern und Gönnern herzlich, die 
ihren Jahresbeitrag bereits über-
wiesen haben. Wir freuen uns, 
wenn weitere Musikfreunde, die 
uns dieses Jahr noch unterstüt-
zen möchten, den Betrag ihrer 
Wahl bis Ende Dezember 2015 
auf unser Postkonto 80-46724-8 
einzahlen.

Besten Dank!
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Am 11. Januar 2014 startete 

das Aspi mit viel Elan ins neue 

Vereinsjahr. Mit 14 Jugendli-

chen konnte das Corps die 

Grösse des Vorjahres halten. 

Der Musikschul-parcours der 

Musikschule Wädenswil Rich-

terswil (MSWR) war dann auch 

wieder unser erster öffentlicher 

Auftritt auf welchen sich die 

Jugendlichen immer freuen, u.a. 

weil sie schulfrei haben. Die 

Aspiranten haben sich dann 

auch zwischen den Auftritten 

sehr ins Zeug gelegt um neue 

Kolleginnen und Kollegen zu 

gewinnen.  

Darauf folgte dann der Tag der 

offenen Tür der MSWR, welcher 

immer gut ankommt. Es kamen 

viele Zuhörer, welche begeistert 

waren.  

Ein Highlight dieses Jahres war 

unser Probewochenende im 

Mitslibühl zusammen mit dem 

Musikverein. Es war ein Anlass, 

wo sich die Kinder gut in die 

Musik einleben konnten und wo 

sie auch die Musikanten des 

MRS kennen lernen konnten. 

Sie haben so viel geprobt, dass 

Damian aus dem Staunen nicht 

mehr raus kam. Am Sonntag-

mittag gingen daher auch alle 

Aspiranten müde nach Hause.  

Das darauf folgende Frühlings-

konzert war musikalisch auf 

bestem Kurs und begeisterte 

die Zuhörerinnen und Zuhörer. 

Die Aspiranten gaben alles 

beim Lösliverkauf und hinter 

dem Kuchenstand. Einige hal-

fen sogar im Service! Hier gilt 

allen ein grosses Dankeschön 

für die Einsätze neben und hin-

ter der Bühne. Was beim MRS 

immer wieder zu Diskussionen 

führt, ist für die Aspiranten 

selbstverständlich; Chapeau!  

Das Schülerkonzert meisterten 

alle Aspiranten mit Bravour und 

viel Freude. Wir hatten viele 

Interessierte, welche den Aspi-

ranten ihre Aufwartung mach-

ten!  
Leider konnte wegen des 

schlechten Wetters (welches 

dann nach der Absage, doch 

nicht so schlecht war) der 

Sommerplausch nicht stattfin-

den. Aber in die wohlver-

dienten Sommerferien gingen 

alle gerne.  

Nach den Ferien war dann un-

ser erster Auftritt der Jugend-

gottesdienst, welchen wir auch 

dank einigen Aushilfen vom 

Musikverein wieder mit Bravour 

meistern konnten, so dass wir 

gleich wieder eingeladen wor-

den sind. Es herrschte eine 

bombastische Stimmung. Die 

Aspiranten mit zwei Orgeln… 

einfach genial!  

Der Auftritt 
am Herbstmarkt 

freut grosses Publikum und ei-

nige unserer Fans. Danach 

durften wir noch Freddys 

50igsten Geburtstag umrahmen 

und spielten in unserem Lokal, 

welches mit etwa 80 Zuhörerin-

nen und Zuhörer bis auf den 

letzten Platz gefüllt wurde. Ein 

Konzert vor einer solchen Kulis-

se war für die Jugendliche ein 

einmalig schönes Erlebnis. So 

haben dann auch 4 Jugendliche 

beschlossen, mit einer schön 

verzierten Räbe an der Rä-

bechilbi mit dem Musikverein 

mitzulaufen. Mit unserem 

Chlaushöck in der Jugi bei ei-

nem Spaghetti-Plausch und 

Schoggi-fondue liessen wir un-

ser Aspijahr 2014 ausklingen 

und freuen uns auf das nächste 

Jahr. 

Jahresbeitrag 2015    

des Musikvereins  

Richterswil Samstagern 

 
In der Beilage finden Sie den Einzah-

lungsschein für den Passivmitglieder- 

oder Gönnerbeitrag 

 
Passivmitglieder ab Fr. 50.-    

Gönner ab Fr. 50.- 

 

Als Passivmitglied profitieren Sie von 

zwei reduzierten Eintritten und als 

Gönner(in) erhalten Sie einen Gratis- 

und einen reduzierten Eintritt für unser 

Frühlingskonzert (gegen Abgabe des 

beiliegenden Bons an der Abendkas-

se).  
 
 
Wir danken allen  Passivmitgliedern 

und Gönnern herzlich, die ihren Jah-

resbeitrag bereits überwiesen haben. 

Wir freuen uns, wenn weitere Mu-

sikfreunde, die uns dieses Jahr noch 

unterstützen möchten, den Betrag 

ihrer Wahl bis Ende Dezember 2012 

auf unser        
  Postkonto 80-46724-8 

einzahlen. 

          
          

          
          

          
          

          
     

Besten Dank! 

 
 

  

 


